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Aus dem U2-Verfahren erhalten Arbeitgeber 100 % der Entgeltfortzahlung bei 
individuellen und generellen Beschäftigungsverboten sowie 100 % der darauf 
entfallenden Arbeitgeberanteile Gesamtsozialversicherungsbeitrag von der für die 
Arbeitnehmerin zuständigen Krankenkasse erstattet. 

Außerdem erhalten sie während der Mutterschutzfrist (grundsätzlich 6 Wochen vor 
der Geburt und 8 Wochen nach der Geburt) den von ihnen ausgezahlten Zuschuss 
zum Mutterschaftsgeld in voller Höhe erstattet.

Dazu werden von allen Arbeitgebern Beiträge – die Umlage – erhoben. Rechtsgrundlage ist 
das Gesetz über den Ausgleich der Arbeitgeberaufwendungen für Entgeltfortzahlung (§ 7
AAG). Die Umlage U2 ist seit dem 1. Januar 2006 für alle Arbeitgeber Pflicht

Mutterschutzgesetz - MuSchG


